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Die Arbeit beginnt mit der Einführung in den Allgemeinen 
Teil, in welchem Stellung der Urbienen im System, sowie morpho* 
logische Eigenarten, Duftorgane und Einteilung der Larvenbienen, 
ihre Kopulationsorgane und Begattung erläutert wird. Dann folgt 
eine genaue Charakteristik der 14 Untergattungen und Arten von 
insgesamt 64 Tieren, die fast nur im südlichen Europa verbreitet 
sind. 60 Originaltafeln mit den Abbildungen der Kopulations* 
Organe der behandelten Urbienen sind eine wertvolle Beigabe 
zu dieser mustergültigen Arbeit, die einen wesentlichen Beitrag 
über die Kenntnis dieser Insektengruppe darstellt. H wrcde.

Massenzucht von Vanessa \o und V. urticae.
Von Dr. P. S c h i n d l e r ,  Wetzlar.

Mit einer Abbildung.

Massenzuchten von Raupen sind eine eigne Sache. Erfah­
rungsmäßig ergeben sie oft genug schwächere Tiere. Die natürlichen 
Bedingungen lassen sich nicht immer innehalten. Für den Sammler 
ist es allerdings nicht schlimm, ob die Falter etwas größer oder 
kleiner ausfallen. Wer aber Raupen aus Massenzuchten für Experi­
mente z. B. Temperaturexperimente, oder zu anderen biologischen 
Forschungen, Copulationsversuchen usw. haben will, wird schlechte 
Erfahrungen machen. Namentlich Tagfalter, die ohnehin in der 
Gefangenschaft schwerer zur Fortpflanzung zu bringen sind, müs­
sen unbedingt von äußerst gesunden und kräftigen Raupen stam­
men. Auch ist es für wissenschaftliche Versuche erforderlich,para­
sitenfreies Material zu haben.

Das Bild zeigt eine Massenzucht von einem vollen jo-Gelege; 
es können 300 Stück sein. Eingefrischte Brennesseln wurden auf 
den Fußboden eines Zimmers gestellt und jeden Tag ein frischer 
Brennesselbusch daneben. Die Raupen spinnen sich immer fressend 
weiter fort. Nach der letzten Häutung haben sie allerdings die 
Neigung etwas auseinanderzugehen. Dies kann man durch sehr 
große Büsche der Futterpflanze eindämmen. Das Zimmer muß 
ruhig und still sein und darf durch vorbeifahrende Lastwagen 
nicht erschüttert werden. Die Raupen lassen sich leicht fallen. Auf 
einem Tisch lassen sich solche Zuchten nicht durchführen. Die Rau­
pen haben Neigung nach dem Licht, dem Fenster zu kriechen und ver­
lassen das Futter. Kommt das Licht mehr von oben, so bleiben sie 
auf der Futterpflanze sitzen. Nötigenfalls kann man auch das 
Licht der unteren Seite des Fensters abdämpfen. Auf der entgegen­
gesetzten Seite hänge ich noch ein weißes Tuch auf, einmal zur bes­
seren Lichtverteilung, zum anderen wird das Tuch dauernd feucht 
gehalten. Dies ist u n b e d i n g t  nötig, um kräftige Raupen zu 
erzielen. Brennesseln wachsen mit Vorliebe an feuchten Standorten, 
die Luft in den Büschen ist also immer feucht. Wägungen von Frei­
landpuppen von trocknen und feuchten Standorten stammend, zei­
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gen große U ntersch iede zu gun sten  der letzteren . D ie  e inzufrischen­
den B ren n esseln  m üssen  u n b ed in gt von sonnigen P lätzen  geholt 
w erden. Im  F re ien  w ird  m an  a u f Schattennesseln  nie R au p en  von 
V. jo und urticae finden. Doch brauchen die R au p en  zum  guten 
G edeihen  keine Sonne. D a s  E in frischen , da  es nicht lan ge  dauert, 
schadet nichts. Im  ju gen dlich en  Z u stan d  ernähre ich die R au pen  
erst a u f  N esseln , die in  B lu m en tö p fen  in der Sonne gezogen  sind. 
D ie  erw achsenen R au p e n  brin ge  ich k u rz  vor der Sp in n re ife  in 
K ästen . H ier geb e  ich noch nach und nach in m eh reren  Jah ren  
gew on n en e D urchschnittsgew ichte v o n  Fre ilan dpu ppen  a n : 

D urchschnittsgew icht einer F re ila n d  jo -P u p p e  == 0.55 g. 
H öchstgew icht einer F re ilan d  jo -P u p p e  =  0.64 g. 
D urchschnittsgew icht einer F re ilan d  urfxcae-P u ppe  =  0.34 g. 
H öchstgew icht einer F re ila n d  urticae-Fwppe = 0.44 g.

Die auf oben beschriebene Weise gezüchteten Puppen näherten sich 
im Durchschnitt durchweg den Freiland-Höchstgewichten. Aus dem 
Ei in Gläsern gezüchtete Raupen ergaben Puppen, die ein Drit­
tel des Gewichts niedriger waren, als die Freiland-Durchschnitts­
zahlen.

Doch eins schickt sich nicht für alle. Wie bekannt lassen sich 
in Gläsern, namentlich flachen Gläsern, äußerst kräftige Raupen 
und fortpflanzungsfähige Falter z. B. von A. ca ja  heranziehen.
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